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 Jahresrückblick 2024 nun online 
 Wir freuen uns euch mitteilen zu können, 

dass der Jahresrückblick für 2024 nun auf un-
serer Website zur Verfügung steht! 

 Weiterhin Unterstützung für Besuch 
unseres Südpartners in Deutschland 
gesucht 

 Weiterhin Unterstützung für Deutschland-
auftenthalt von Südpartner Henry Bondzie 
gesucht! Ohne unseren Partnerverein, den 
Youth and Environment Club in Nyakrom, wä-
ren die Projekte in Ghana und die Schulpart-
nerschaften nicht möglich. Besonders hervor-
heben möchten wir Henry Bondzie, der seit 
2012 ehrenamtlich als Sekretär und Koordina-
tor tätig ist. Über finanzielle Unterstützung 
für seinen Aufenthalt würden wir uns sehr 
freuen (Vwz.: Henry).  

 Praktikumsplätze für  ghanaische 
Fachkräfte leider weiterhin offen 

 Wir suchen Praktikumsplätze in Deutschland 
im Verwaltungs- oder Gesundheitsbereich für 
drei junge Ghanaer. Die Finanzierung über-
nimmt das Deutsch-Afrikanische Jugendwerk. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne! 

 Fundstück 
 WWF-Kurs über Biodiversität hier 

Teure Schokolade, enttäuschende Siegel – 
was hinter der Kakao-Krise steckt  

Die Schokolade wird teurer – und das hat viele Gründe. 
Vor allem Wetterextreme, Schädlinge und Misswirtschaft 
in Westafrika haben zu massiven Ernteausfällen geführt. 
Ghana verzeichnete 2024 die schlechteste Kakaoernte 
seit 20 Jahren, auch in der Elfenbeinküste ging die Pro-
duktion stark zurück. Da rund 80 % des in Deutsch-
land verarbei-
teten Kakaos 
aus diesen 
Ländern 
stammt, 
stieg der 
Weltmarkt-
preis auf 
über 
10.000 € 
pro Tonne . 
Für Ver-
braucher 
bedeutet das: Ostern wird süß, 
aber teuer. Tafelschokolade kostet im Schnitt ein Drittel 
mehr als im Vorjahr. Viele Hersteller verkleinerten zudem 
ihre Produkte – zum gleichen Preis, was als 
„Shrinkflation“ kritisiert wird. Als Alternative empfehlen 
sich selbstgemachte Schokolade oder der bewusste Kauf 
von Fair-Trade-Produkten. Aber Achtung - Fairtrade ga-
rantiert zwar Mindestpreise und Prämien, doch leben vie-
le zertifizierte Bäuerinnen und Bauern weiterhin unter 
der Armutsgrenze, wie INKOTA e.V. berichtet. Rainforest 
Alliance zahlt keine Mindestpreise und wird für geringe 
Prämien und mangelnde Transparenz kritisiert. Wer wirk-
lich fair einkaufen möchte, sollte gezielt nach Produkten 
von Organisationen wie GEPA oder Fairafric suchen, die 
deutlich höhere Preise zahlen und soziale Projekte för-
dern. Weltläden bieten hier eine gute Orientierung.  
Schokolade bleibt beliebt – doch für fairen Genuss 
braucht es bewusste Entscheidungen.  

Frohe Ostern! 
Wir wünschen euch allen schöne     

Feiertage!  

Wenn ihr wissen wollt, wie Ostern in 
Ghana gefeiert wird, dann schaut ein-
mal hier vorbei.  

https://www.wwf-akademie.de/catalog/view/course/id/719
https://ghanaremembers.com/stories/events/easter-celebrations-in-ghana-a-blend-of-tradition-faith-and-festivities.html

